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Erscheint Mittwochs und Sonntags

«it der Sonntagsbeitage„Jltnstriertes Sonntagsblait ".

und Verlag von A l w i n K o e g t in Eltville a. Rh.

SiIIÖI Eltililk!!. Jliffljfiii)
Abonnementspreispro Quartal ^ 1.00 für GltviUe u. answärts

(ohne Trägerlohn und Postgebühr).

Inseraterrgelmhv per 5-gespaltene Petit-Zeile 10 <4.

R «id» n«  eiSli  di gräsrte Abonnentenzahl Sn & 11 » i I 1e.
45. Eltville.  Sonntag, den4 Luni 1890 30 Iahrg.

Zweites Ällatt.
(Fortsetzung ans dem 1. Blatt.)

bcs ist schwer zu erzählen, — das muß be¬
werben, und . . . doch halt ! . . .

shabe ja noch die Korrekturbogen in der Tasche;
ut . . . da sind sie! . . . Sic sollen nicht

daß ich Sie hilflos verschmachten lasse!
Sie; — aber passen Sie gut ans! —
Ihnen etwas unklar erscheint so unterbrechen

| mich gleich!"
zch bin ganz Ohr !"

«Wohl! . . . Also: Logik des Unsinns,
dreizehnten Oktober des Jahres 185* stand

toi den Assist» der hiesigen Residenz der schon
"chfach wegen unbedeutender Vergehen bestrafte,
W» eines vollführten Todschlages jedoch freigc-
sftochene Carl August Sebastian Hegemann."

«Hcgemann! . . . Siiid Sie des Teufels!
WKie, das ist der Fall ? . . . Hegemann?"

'radj ich, wie mit Gewalt von meinem Sitz
geschnellt.

M^ as fällt Ihnen ein? . . . Hegemann ist ganz

richtig! — Das ist der Name; — ich habe auf
der Korrektur noch einen hinzugefügt; — was ist
Ihnen denn?"

„Nichts. . . ich entsann mich. . . bitte, lesen
Sie weiter"

„Gut ! — Carl August Sebastian Hegemann.
Er war angcklagt, in der vom zweiten bis zum
dritten Juli desselben Jahres in einer dem Herrn
Baron von Hallern gehörigen Waldparzelle einen
Mord verübt zu haben auf die Person des Herrn
Rittergutsbesitzersund Hauptmanna. D. Otto von
Sebitz!"

„Wie . . . was!" schrie ich, als wenn mir ein
glühendes Eisen plötzlich dnrch's Hirn fuhr . . .
„wie? . . ."

Um die Aufregung — den Schrecken zu be¬
greifen, der mich plötzlich ergriffen hatte, muß ich
dem Leser in's Gedächtnis znrückrnfen, daß Otto
Serbitz der Name dessen war, der jahrelang Adele
von Sternfeld's und mein Spielkamerad gewesen,
— daß es jener junge Leutnant war, der mir in
einer Abendgesellschaft sagte, daß die Tänzerin,
welche ich an seinem Arme hinschwebend be¬

wundert, keine andere war als die . . . welche
mein Herz schon vergessen hatte.

„Aber in des Teufels Namen, lvas fehlt Ihnen,
Waldburg?" rief der Doktor.

WiederholenSie den Namen, Doktor! —Ich kann
es nicht glauben ! . . . Wie! Dieser Hegemann,
dessen Händedruck ich vor wenigen Tagen fast . . .
erbettelt, er bat . . . . an dessen Finger klebt
das Blut meines Jugendfreundes? . . ."

„ Oho!" rief Kern, indem er niich scharf ansah
und die Druckbogen bei Seite legte, — „haben
wir es mit einer sogenannten Fügung des Schicksals
zu thnn, oder . . . sind Sie kränker, als ich dachte,
guter Freund !"

„Es ist kaum glaublich, kaum denkbar! — nein,
ich kann's nicht fassen; — aber . . . Otto von
Serbitz! . . . Da ist kein Zweifel mehr
möglich!"

„So . . . so," meinte Kern
den Ermordeten! Kennen
Staatsanwalt selbst!"

„Freilich! . . ."
Der Doktor stand auf, ging an's Fenster und

starrte einige Augenblicke lang in's Leere: dann

„Sie kannten
vielleicht den Herrn

KttcheneiiirieUaDseii
empfiehlt in allen Preislagen franko Fracht und Emballage.

lesbaden . 8lvpK » Nff**- MSitrffafr . ei,
part n. 1. Et,age.

Jtoieöcv mir zuwendend, sagte er mit einer
Mwumlich bewegten Stimme:

»Welche entsetzliche Konkurrentin müssen doch
Romanschriftsteller in der Wirklichkeit haben;
scheinen alle ihre Erfindungen doch blaß und
Wen das, was schlicht und einfach. . . ge-
\ —_ Also Sie haben die Hand von August

Sebastian gedrückt! Hm! . . . Dann be-
Sie sich nur bester Freund, ich verwette

rp meinen Kopf, daß jene Hand rein ist vom
ihres Freundes Otto von Serbitz! Haben

M ânch pjx Hand des Herrn Staatsanwaltes
von Sternfeld gedrückt?"

starrte ihn sprachlos an . . . ich fühlte
^ ttblassen. . .

Sjis meinen Sic ?" rief ich entsetzt.
. . . Alles was Ihnen beliebt; unter

auch, daß, nachdem ich das Requisitoriuni
lHegemann gelesen — nochmals gelesen—
Lu gelesen— analyfirt, studirt— und noch-
TUibtrt hatte, in mir eine Ueberzengung so

sich gebildet, daß mich Niemand davon
. wird. Ich behaupte, daß Herr von
chd vollständig von der Unschuld des Hege-
Überzeugt war, als er gegen ihn das

Jrfl ver Geschworenen requirirte."
*J!6 • \ • das löst mir das Rätsel . . .
Wiide mir vieles erklären!" rief ich, indem

die merkwürdige Stellung dachte, welche
M°uu seit seiner Freilassung im Hause der
W des Staatsanwalts einnahm, — und als
Ws Doktor erstaunt ansah, faßte ich einen

Entschluß. — „Hören Sie, Doktor", sagte
sind mein Freund, Sie sind ein Mann

^ «gemeinem Scharfsinn . . . Sie . . ., ich
„ ""Men alles erzählen — Sie können mir
Wlr helfen; denn zwischen mir und dem

Telephon
736.

Staatsanwalt handelt es sich um einen Kampf auf
Leben und ^ od! . . . Das ist der Gedanke, —
dessen Herr ich nicht zn̂ wcrden vermag, und dessen
Existenz Ihr ärztlicher Scharfblick ans meinem Ge¬
sicht gelesen hat ; — kommen Sie — hören Sie
mir zu!"

Er schüttelte staunend den Kopf und setzte sich
neben mir auf's Sopha. — Ich erzählte ihm Alles
. . . Alles, selbst das, was mein Herz so wonne-
voll erfüllte; — ich verschwieg ihm nichts— selbst
— selbst das Verhältnis nicht, welches in meiner
Jugend zwischen mir und der Baronin existiert
hatte.

Ohne mich auch nur durch einen Laut zu unter¬
brechen, hatte er mir zugehört, war, als ich geendet,
aufgestanden und hatte das Zimmer mit hastigen
Schritten durchmessen; — dann plötzlich vor mir
stehen bleibend, sagte er mit ungewöhnlich ernster
Stimme: „Auch ich habe einen Gedanken, der
mich seit den ersten Augenblick, wo ich diese Akten
in.die Hand nahm, verfolgt hat und gegen den ich
mich tagelang— wochenlang gesträubt hcrbe, ohne
daß es mir gelingen wollte, ihn aus meinem Geiste
zu vertreiben.

„Und Ihre Erzählung befestigt in mir diesen
Gedanken auf eine so unwiderstehliche Weise! . . .
Nein Waldbnrg — der Mörder von Serbitz heißt
nicht Hegemann. . . er trägt einer andern Namen
. . . den ich nicht anssprechen will, . . . der mir
auf der Zunge schwebt. . . und den auszusprechen
ich für ein Verbrechen halte, so lange ich nicht
noch andere Beweise habe."

„O . . . Sie machen mich erstarren . . . Sie
meinen wirklich, daß der . . . Staatsanwalt selbst

um Gottes. . . Kern! . . . Doktor!
Willen!"

„Es ist dies ein Gedanke, der eben so logisch
ist, wie er verrückt erscheint. Das ganze Leben
des Herrn von Sternseld ist ein Bild von Ehren¬
haftigkeit, und straft jeden Zweifel an seinem
Charakter im Voraus Lügen; aber . . . aber
combiniren Sie — ich will nichts gesagt haben,
es fehlt mir an Beweisen— an jeglichen Beweisen
und doch. . . und doch. . ."

Sie können einen Menschen zum Wahnsinn
bringen mit Ihrem Ja und Nein sagen zu
gleicher Zeit ! Lassen wir die Vergangenheit dieses
Mannes ruhen; — ich habe niich mit seiner
Gegenwart zu beschäftigen."

„Gut ! Aber was wollen Sie denn eigentlich
von ihm?

„Vorläufig ihn nur zwingen, auf Fräulein von
Hallern's Hand zu verzichten."

„Weiter nichts? . . . Das wird doch nicht so
schwer sein?"

(Fortsetzung folgt.)
Verantwortticlicr Redakteur: Alw i n B oege, Eltville
_6 Meter Elsässer WasehstofL.

zum Kleid

für

II . 1.50  Pfg.

Muster
aufVerlangen

franko ins
Haus.

Modebilder
gratis.

GMtr. soliden Mestor Zephir z Kl .f.M. t .50
6 .. sol . Araba -Sommerstoff „ ,, „ „ 1.80
6 „ soliden Crepe -Carreux „ ,>, „ .. 2.70
6 .. extra prima Loden „ ,i ,, „ 3.90

Neueste Eingäi ge
für die Frühjahrs - und Sommer -Saison

Modernste Kleider - und Blousenslotfe
in allergrösster Auswahl versenden in
einzelnen Metern bei Aufträgen von 20

Mark an franko.
Oettinger &Co .Frankf .a.M. Versandth.
Mod .Herrenstoffe z. ganz . Anzug f.M. 3.60

Cheviotstofte,, 4.35.



@Krra
Kaml -r-, Post und Schreibpaplerv

Konzept- und Normal-Konzeptpapiere
Zeichen- und Durchpauspapieie

Prospekt- und Seidenpapiere
Flaschenpapiere in allen Farben

Butterbrod-Papiere
Pack-Papiere

Stroh -Pap irre
Pergament-u.Pergamynpapiere

Gold-, Silber- und Glanzpapier
Closettpapier in Rollen und Blocks

Crepe-Papier, einfarb. und chinesisch
Kartons, farbig und weiß

Papven in grau und gelb
Löschblätter und Kechnnagett in Stocks

Linienbogen, Quittungen, Wechselformulare
Notenblätter, gumm. Aufklebeadresfen

Schildcher, Postkarten in gelb und weiß
Briefpapier in Billet, Oktav und Quart

Kanzlei-Couverts und Aktensäcke
Geschäfts-Couverts, in reichster

Auswahl
Hiltet-Converts

in verfch. Farben gefütt.
Couverts in weiß, bit>. Groß.

Löschkartons, deutsche und engl.
Aktendeckel und Anhänge-Etiquetts

Trauerpapiere verschiedener Größen
Trauer-Couverts mit schmal, und breit. Rand

Trauer-Karten, Trauerbildcher etc.
Netzende Fruhjahrs -Neuheileir in Krief-

Kastetler», von den einfachsten bis zur
elegantesten Ausstattung zu

Engros-Preisen.
Menu-Karten in großer Auswahl

Tischkarten, Visitenkarten
Verlobungs-Karten

Adreßkarten
Gluckwunsch-

Karten f. Verlobung
Hochzeiten, Geburten,

Namenstagen, Geburtstagen,
Jubiläen etc. in den neuesten Genres.

Taufkarten und
Pathenzettcl

Beileidskarten in großer Auswahl.
Geschäftsbücher in verschiedenen Größen

Kopierbücher und Komptoir-Agenden
Soennecken's Briefordner

Schnell-Kopier-Karton k 20 ^
Notizbücher, verschiedene Sorten

für Herren, Danien und Kinder
"Tagebücher für Schulkinder

Visitenkarten-Taschen
Srieftafchen

Dokumenten-Mappen
Deutsche Reichstinte

Alizariukopier-Tinte, Kaisertinte
Violettschwarze Kopiertinte

Blaue, rote und grüne Tinten
Patent-Tintenlöscher

Stahlfedern in großer Auswahl.
Federhalter , Bleistifte , Slau - und Rotstifte

Radirgummi für Blei und Tinte
Brief- und Packsiegellacke

Flüssiger Leim per Flasche 15 4
Blaue und rote Signir-Kreide,

Küchenspitzen,
Reißnägel

Schablonen etc.

empfiehlt
Alwin Boege,

Buchdruckern und Papierhandlung.

«r , Enthält bereits alle notigen »r _ |
\p ]11 Zusätze zum Matt-n. Glanz- VAI1]
1»1 u » bügeln , daher von Jeder - *
mann nach seinem altgewohnten Verfahr , u
_ kalt , warm oder kochend -

NVACKS'
lÜÜi

mit gleich guter Wirkung verwendbar,
auch ohne Vortrocknen der Wäsche . Ange¬
nehmes Plätten , leichte Löslichkeit , grösste
Ergiebigkeit , vorteilhaftestes , schnellstes
und der Wäsche zuträglichstes Starkemittel.- . • - - PYRAMIDEN - , >

Glanz -Stärjgjj Vorrätig in Packeten zu 10 und 20 H.
Die Verkaufsstellen sind durch Plakats

,p 9 Heinrich Hack (Fabrikant von Mack’s Doppel - Stärke ) Cim a/O.

Peter Fleschner II.
JPflastermeister

in Eltville
empfiehlt sich zur solidesten und sachgemähesten Ausführung von

Asphaltaröeilen aller Art
Gnhasphaltirnngen für Trottoire . Höfe, Kegelbahnen

Ifolirnngen gegen Grund,vaster.
Gebä «de-I folirnngen,

Gewölbeabdecknngen
durch Spezial-Arbeiter
unter langjähriger Garantie.

^clinhe
in allen erdenklichen Arten für
Herren, Damen nnd

Kinder
bei

Müthliiis Pianl,
Lchnhlager in Eltville.

Schwalbachersteaße Nr. 20.
Größte Auswahl.

Billigste Preise.

Empfehle täglich

dWfroreucs.
Heinrich Slankartz,

Conditor.

Mir die Lüche!
~̂ Dr. Ortkert Backpulver.

Dr. Oetker» Banille.Zucker,
Dr. O.tkers Pudding Pulver

k 10 Pfg. Millionenfach be¬
währte Rezepte gratis von

War Kchrifier.

Kupferklebe-
Kalk-Mehl

D . R .-P . No . 90031 u. 100618
zur leichten, schnellen u. billigen
Herstellung einer garantiert wirk,
samen Bordelaiser Brüh«.

Mehrjährig erprobt, hunderte
Atteste von Behörden, Vereinen,
Wein- u. Ob»tgutshesitzern zur

Verfügung.
Schwefe !m iIch

in Teigform
T gegen den f
‘ Mehltau U *

(Oidium) :
wird mit Kupferklebekalk- i riihe
gemischt und demnach nur ein¬

malige Spritzung.

Rebspritzeu
bewährtes System.

General-Debiteure:

M.u.F.Rosendorn
MAINZ

t )tlng«r- u. Futterm.-Handlung.
Niederlage bei Joh . Klee - I

ßltriHe n. H . Theis -Hattenheim. |

Tapeten!
Naturell Tapeten v. 10 Pfg an
Gold-Tapeten 20 „ ^
in den schönsten und neuesten
Mustern. Man verlange kosten¬
frei Musterbuch No. 119.
Gebr Ziegler , Lünebnrg

"TpeoIafTtST - ™
Schwedische und astreine amerikanisch«Zimmer-Thüren

Futter , Bekleidungen etc.
Emil Funcke.

Haupt -Comptoir und
Musterlager:

Coblenz, Schlossstr. 7,
wohin alle Anfragen zu

pichten sind.
Lager : Frankfurt a . M.. Niedenau ,5

Jeler Kulkert,
Spenglermeister

empfiehlt sich in derAnferügung von
Klosetts »ud Bade-

Erurichtunge»
zu billigen Preisen.

Alle Arten Meparaiure»
werden schne llstens besorgt._

Ewige»

Kleefarnen,
echter Provencer, garantiert frei von
amerikaner Beimengung und seide-
frei sowie

deulscherr

Kleefamen
empfiehlt bei billigsten Preisen

Mar Schuster,
(Franz Happ Nach flgr

^1

Fm Mliilkiileikiitie
Allen denen, die sich durch Erkältung und Ueberladung des

Magens, durch Genuß msngelhast.r, schwer verdaulicher, u.
heißer chder zu kalter Speisen oder durch »nregklwätzige
Lebensweise ein Mag neiden, wie
Magenkatarrh, Magenkrampf, Magenschmerzen

schwere Brrbauung oder Verschleimung
zng zogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen,
d.ss.n voizügtichr heilsame Wirkungen schon seit Jahren erprobl
sind. CS ist das bekannte

Verdauungs und Blutreinigungsmittel der

HillikrtllültlhHeKriilttek-Wtiii.
Dieser Kräuterwein ist auS vorzüglichen,
heilkräftig bej unden en Kräutern mit gute m
Wein bereitet nnd ftär f t und belebt den
ganzen B e r da u »ngs or gan is inus des Menschen,
ohne ein Absührrnittel zu sein . Kräuler-
Weia beseitigt alle Störungen in den
Blutgesäßen , reinigt das Blut von allen
verdorbenrn . kr ank»>ach end en Slossen und
wirkt fördernd ans d i e N e u bi 1du » g gesunden
Blutes.

Durch rechtze tizen Gebrauch des Kräuter-W.ines
werden Magenübel meist schon>»> Keime erstickt. Man iotUe
also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen,
ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln vo zuziehen. Alle
Symptome wie: Kopfschmerzen , Anfftosicn , Sod¬
brennen, Blähungen . Uebelkeit mit Erbrechen, tie
bei chronischen (veralteten) Magcntciden nur so heftiger
auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinke» beseitigt.

und deren unangenehmeFolgen
wie Beklemmung , Herz¬

klopfen, Schlaflosigkeit, sowie Blutanstaiiunge» in Leb r.
Mi!z und Psortadersysteme(Häniorrhoidalleiden ) werdlN
dmch Kräutei-Wein rasch nno gclind b.s. itigt. Äiäu:fc=
W?°n behebt j Unverdaukichkeit , v r?c;ht »em
VerdauungüsystenieinenA nsschwung und erns.rnt durch eine»
leichten Stuhl alle untaugliche,, Stoise aus demM ige» und
Gedärme».

Hastcres, lrleichcs Ansschcn, Blut¬
mangel, EstlkläsligNllst LdNel^ daL
mangelhasler1)' i lldiiiig 1111 eines klnnkhi! en Ziistands
de,Leber. Bei gä, > >Appetitlosigkeit , unter nervöser
Abspannung »»„ (»iemüt. Verstimmung, sowie häiisige
Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten siech.n oit solche
Kranke langsam dahin. Kräuter.Wern ge 1 der geschwächte»
Lebenskraft einen î >ei: Impale. K>äuIer>W,i» steigert den
Asvetit, bisörd B r auung uno E>nah,nng, r.gt den
Stoffwechsel krät g anlleschl.liNig! ». vr issert dieBlutbitdang,
beruhigt die ik a >» N.'ven U. seh. ssto. i» Krank,'» »eueKräfte
und neueS Leben . Zihbeche An-rk.»„ungea und Tank-

Stiihlverslopfung

schreiben bewi*n n hi.d.
Kräuter' irt 'st :» hab-n in Flaich.n k M 1.25 uno1.75 in
ifftml !.. Oeß ich , ? chlan .ienbad, Obeimgilheim
!'»HI >ci)e. ii. mwi beim , Bicbrid i, 'JBieäb.’.nen
C ist i. K i ll s :p. ill de» 'J{j'Oit>'eftit.
Ä . i> ->..s n» Firma , y u 6 . r t Ul11V! i ., 2c i )i(l
ch'est j■ î 2", 3 oder m gr Flaichn K>n .tfuucn !»
0  i » - pr >in lin>>challen Or irn Deiilschlanoavor!!»- ii. f.» i>ri.

Bor Nachahmungen wird gewarnt!
Mn» verlange ausoiückiich

Hubert Ullrich sch u Kräuterweiu.
M in Kräiit.rwein ist kein Gebei,»mitUf, seine B staii-t-ile

Istnd Malaga.einl50,0, De n!p, ii! 100.0, G yce>>i 100.0, Rot- ^
wein 240.0, Ebereschi nsast 150.0, Kirschsast 320.0, Fenchel
Anis. H-lenenw».z.1, ainerik. Kraftwiirzel. Enzianwurzel,
Kalninswarzel aa 10.0

SiiinsUiche Eüime
llilb

Xahnapereiliotien schmerzlos elc

DealistE. Scfliiritier,
Mainz, Schillerplatz 6.

| Kerbe, Iransport. Kegel,
^ Hirns-, Arte«- II. Aüchcilgkläik

Stabeifen, Achsen(uutcr
v Garantie) Zinks Blech etc.\ Weinbergsdraht,
('j Sßrnhtspnnner , eiserne

99 ei Uberyspfühle , gßrnhl/J e‘
flechte

zu den billigsten Preisen empfiehltPh .J .Bischo
_ Eltville . _
j _ Trägrrlager _j_

äOCXXOOOOOMOOOSK



Fahrplan vom 18. MaL 1899 al».
Zu Berg.

Vorm . 6 .45 bis Mainz.
, 8 .30 „

Nachm. 12 .30 „ „ u . Mannheim.
i. 1 ~0 ,, n
„ 6 .00 „ „ „

7 00 ..
745 „
8 30 „

Zu Thal.

Kötn -Dnffetdorfer

Dampsschisssahrts -Gescll'

Vorm . 7.00
,, 8 .Z0

t „ 10 15
.. 10 .45

Nachm. 1.20
3 .50

,, 450 „
„ 6 .50 ..

*) Nur Sonn - und Feiertags,
f ) Shnellfahrt.

u . Rotterdam

-Düsseldorf -Rotterdam

Bingen.
Coblenz

Dir Agentur.

Adolf Privat , Falirikont
i» Friedrichsdorf (Taunus)

Mßehlt . jein stets vollständiges Lager in guten soliden balbwollenen
und glatten Köperfrauenrock - u . Kleiderstoffen zu folgenden billigsten
Fabrik-Preisen . — Der vollständige Rock zu drei Blatt oder drei

er kosten
in glattem Stoffe Mk . 1,50 . in geköpertem Stoffe Mk . 2 —
glatte Bordenröcke mit schwarzen Borden Mk . 1,75.

geköperte „ „ „ 2, — .
Das vollständige Kleid zu 5 Meter kostet

in glattem Stoffe Mk . 2,50 in geköpertem Stoffe 3 .35.
s Muster zur Auswahl werden franco gerne zugesandt,

miwolleue Stricklunipen nehme zu den höchsten Preisen in Zahlung
DerStoff wird rockweise oder in jeder beliebigen Meterzahl versandt,

«der ausgesuchte Ctoffwildunter Nachnahme desBetrages versandt.

^ - -
NatiirlichesMneralwasser

Qoppeltkohlensaure Füllung.

Urtheil der Jury der V/eltaussteliung Chicago:
Flein, mild[ erfrischend , reich an Kohlensäure u,Mineralsalzen.

Zu haben bei C. Hoehl , Eltviile.

Schuir a .nzeii
Portemonnaies , Cigarren -Etius

Hofentröge », Reifeartike ! und Bandagen.

DLIGttzu und Linoleum
Ufuefte und geschmackvollste Muster , sowie Anfertigung aller Sattler-

. und Polster -Artikel empfiehlt

ml Jakob Heuser,
vormals : Josef Faerder

Sattler u. Tapezierer.
JEUvilie,  Hauptstraße,

IDas rühmlichst bekannte,
große

Bettfedern Lager
IHarry Unna in Altona

^ Hamburg versendet gegen
sNachnahme in garantiert

tadelloser Ausführung:
I® ute neue Bettfedern 50,
. 60 u . 80 Pfg . b . Pfv.

vorzüglich gute Sorten für
> Mk . u . 1,25 Mk.

Beste Ldualität l befand.
Empfohl . ) nur 1,60 Mk.

Prachtvolle Halbdaunen
k nur 2 Mk . d, Pfund.
Prima Daunen nur 2,50

Mk . u . 3 Mk . d. Pfd.
Große gute Betten tUnler-

^ktp Decke und 2 Kisten)
für 15 , 20 , 25 u . 30 M.

I Umtausch bereitwilligst . —
k ngeineu überall gesackt,
x Hoteliers und Händler
m Eztrapreise.

Sorlet-Npparate
Znhalations-Apparate

Jrrigateure
Ohreuspritzen

lslystier spritzen
Hosentläster

Lußpensolieil
Strumpfbänder
Bettpsauncn

Urinflaschen
Äutlerrohr
Kämme

Parsümerieu
Cisbentel

Hühiieraugen-
ringe

Betteiulagestoffe
Watte

Binden
Waffer- u. Gartenschläuche

von I . Rolle.
empfiehlt

I . Naffciisteia,
Eltville , Schulstraße.

I

V v
x & Comp . M
I » Nr. 30 Grosse Bleiche Nr. 36

Tafel - Service für sechs Personen
Tee Mk. 10.51) an bl« m des cachfelaM *#,

Singer Nähmaschinen
für

jede ßranelie der Fabrikation
wie für die

Häusliche-Näharbeit.
Die Nähmaschinen der Singer Co . verdanken ihren Weltruf der

vorzüglichen Qualität und großen Leistungsfähigkeit , welche von jeher alle
anderen Fabrikate auszeichnen . Der stets zunehmende Absatz , die hervor¬
ragenden Anszeicknungen auf allen Ausstellungen , und das über 40jährige
Bestehen der Fabrik bieten die sicherste und vollständigste Garantie für
die Güte unserer Maschinen.

Kostenfreier Unterricht in der modernen Kunststickerei.
Singer Kraftbetriebs Einrichtung neuester Construction

Singer Elcctromotoren , speciell für Nähmaschinen Betrieb , in allen Größen.

Singer Ko. Kct . Ges. Wiesbaden , WarWraße 34.
Frühere Firma : G . Neidlinqer.

Vertreter für den Rheingau : Johann Schneider , Eltville,  Hauptstraße.

I>. OT'III. Sattler,Mainz,
Gegründet iS65. — Telephon Nr. 874.

Ich zeige hiermit ergebenst an , daß ich mein Geschäft nach

6 Schillerplatz 6
(bisheriger Laden der Mäuteifabrik Max Schreiber)

verlegt habe und empfehle in reichster Auswahl sämtliche

Reise -Artikel , echte Rohrplnttcnkosscr,
seine LediMaluen,

Reit -, Fahr - und Stall -Utensilien,
sowie Jagd -Artikel.

Alle Reparaturen werden sachgemäß ausgefiihrt.

1 Joseph Wolf,
Wiesbaden,

Friedrichstraße 48 Friedrichstraßc 48.

Bettstellen Tische
Bettwerk Stühle

Nachtschräi.ke WWWWD Büffets
Wasch- Bertikows

kommoden i iSK l Spitgtl
Kleider- Polster-

« Spregel möbel
schranke

Komplette Kinrichtunge ».
20 Mnster -Jim » ei .
Große Ausstellnngsränme.

Eigene Werkstätten.
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Wein n. Rtstnuration
zum

Weißen Schwanen
von

W. K. Ranstmüller
(vormals Hoffart)

in Mainz . Brand Nr . 13
neben dem Hauptpostamt.

Guter Mittagstisch.
Restauration zu jeder Tageseit.

Diners von 80 P . au.



Warenhaus Julius Bonnasis.
Durch Hinzunahme einer Etage habe ich meine Geschäftsräume bedeutend vergrößert.
Ich bin dadurch in der Lage, meine sämtlichen Artikel in größeren Sortimenten führen zu können und wird es nun noch mehr mein Bestreben

sein, dem mich beehrenden Publikum denkbar größte Auswahl, gediegenste Qualitäten und außerordentlich billige Preise zn bieten, sowie coulanteste u. auf-
merksamste Bedienung entgegen zu bringen.

Speial -Abtettnng für Putz, j
garniert und nngarniert vom billigsten bis elegantesten Genre.

Dermimente ^usItclTuny
in GalanterieBijouterie - u . Korbwaren.

Leder - , Spielwaren & Puppen,
Glas-ul HwhaltllW-GcMBiöe, Präsent-Aktikel.

Warenhaus Julius Bor muss,
Kirchgasse 44, Wiesbaden Eckladen.

Nur erstklassiges Fabrikat, anerkannt spieleitd leichter
Lauf, elegante Ausstattung, sowie sämtliche Zubehör- und
Ersatzteile empfiehlt

Carl Fellmer
Eltville, Markt.

NB. Reparaturen werden in eigener neu eingerichteter Re-
pacarur-Werkstätte schnellstens und sorgfältig ausgesährt.

Zu haben in den meisten Colonialwaren-, Dro
guen- und Seifenliandlungen.

ist das beste und im Gebrauch

f seifen-pülv£r"I billigsteu. bequemste
Waschmittel der Welt.

Man achte genau auf den Namen ,,Dr. Thompson’s
und die Schutzmarke „Schwan“.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

* Färberei und Chenr.
x Reinigungs-Anstalt

xxxxx
von

Lama & (iawlick
Wiesbaden

x
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Annahmestelle für Eltville  und Umgegend bei X
Christian Cichmann , Eltville,  Haupt- X

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Färben »nd Ncinigen von Damen- und
Herren Garderoben sowie Möbelstoffe, Gardinen,
Schmuckfedern, Spitzen, Handschuhe, Teppiche und
Läufer jeder Art und Größe.

Herrn
straße 13.

1892 er Wein,
per Flasche von Mk. 1.— au,
gibt ab

Ferd Lamby . Eltville.

» fetflt und bkltiizae iörzuiHcaelle
-icu-, dopvell z-l -inln!- xn » ..7

wafchene. echt nördliche ^ ^

& ßettfederxu '*
WK dechud« , unfrei / teflcu Rach-, . (Jc-bcä i
beiteotge Quantum ) 8 neue Bei - - i
federn pr.Pp», f.ooP-a.. 89 m. I I
1 M. 2a Ptg . u. 1 M 40 m -‘,  =
pkrma Halbdaune« 1 M, t'ÖP!g ;
unb 1 M. 80 Pfg ; Volarfedern : l
halbweist2 M.. weist2 M. 30 ps« •
u-2üTf.5ö Pfg.fSilverweiste i
federn3M..3an.  50m-, 4a», 5an.>|
ferner : Echt » chinesischö Ganz,
dannen (iehrf!illlr»stig1 2 M. 50 Pfg.
u. 3 M. Verpackungzum Kalleiwreife. —
Bet Beträgen von mindestens 75 M. M„ Rad.
— NtchigcfallendeS bereinv. zurückzcrommen.
"ocher & Co. in Herford i»sefif.

6 Nollläden
liebst
Fensterrahmenn.Scheibc
billigst sofort zu verkaufen.

K. Strattst.
Mainz,

Stadthausstraße 14.

Bleichsntht-Blütarmnth
unter .vollständigster Garantie für
jeden einzelnen Fall, auch brieflich.
Origiiialatteste jederzeit zur Einsicht.

Edvard R«bsrramen,
Höchsta M.,

Gr. Taunusstraße 3.
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tvohlschmechend.
Garantirt rein . » Schnell -löslich.

Dosen Vr V* '/« Ko.
Mk. 2.40, 1.25, 0.65.

Verkaufsstellen durch Firma-Schilder kenntlich.

K . Ran,
Uhrmacher, Eltville.
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Q Garantiere für Q
0 solideWerkeQsämtlicher

' Q Uhren.ooooool

Grosses Lager
WJhren aller Art.

Schwarzwälder Gewicht-Uhren
von 3 Mk. an. '

do. Kuckuck-Uhren
von 12 Mk. an. 1

Golil - und &ilberwaren:
Myrtenkränze in Silber und versilbert, von 15 Mk. an

Glasglocken, passendes Geschenk zur silbernen
Hochzeit , Haar -Ketten und -Beschläge.

Herren- und Damenketten, Broschen, Ohrringe,
Serviettenringe etc.

Traurige vorrätig in allen Grössen.
Optische Waren ; Brillen und Pincenez ver¬
schiedener Art , Stereoscop, Barometer, Thermo¬
meter, Milchwaagen, Lupen, Perspektiven iuLeder,
Perlmutt und Elfenbein, F ieberthermometer

Prüfungsschein.
Reparaturen an optischen Sachen event . sofort.

Uhren -Reparaturen auf Wunsch vorherige Preis¬
angabe.

Garantie für Uhren -Reparatur.

mit
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